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Roth Robert,
Oberburg,
(rechts) bei der
Arbeit am glar-
nerischen
Schwing- und
Aelplerfest in
Glarus, wo er
den LiRangbe-
legte
Phot. Schönwetter

Böhlen ist von dem Einsteigetrittbrett des Eindeckers abgesprungen,
in der nächsten Sekunde muß der Schirm, den er zusammenge-
faltet auf dem Rüchen trägt, sich öffnen. Zeit und Ort des Ab-
Sprungs in Verbindung mit dem Abtrieb durch den Wind sind so
gewählt, daß er nicht in Häußerreihen, sondern auf dem Flugfeld

landen wird»

Fallschirmsprünge in Basel
SpezjWcw/ntfÄme /«> che «Zürcher ///«.ctr/erte» M. Seide/

Der Schweizer Fallschirmspringer Böhlen vollführte an den Basler
Flugtagen über dem Sternenfeld mehrere gelungene Absprünge.

Unser Photograph ver-
folgte ihn in einem
Begleitflugzeug, das
dieAviatik beider Basel
uns freundlicherweise
zur Verfügung stellte

Bild links:

Wir sehen hier Böhlen
in der Türöffnung sei-
nes Flugzeugs sitzend,
unmittelbar vor dem
Sprung in die Tiefe

In Liestal starb im Alter \on
65 Jahren Regierungsrat G. A.
Bay. Er gehörte während mehr
als drei Dezennien der Basel-
landschaftlichen Exekutive an,
wo er hauptsächlich das Er-
Ziehungsdepartement verwal-
tete. Unter seiner Führung
entstand das neue kantonale

Schulgesetz

Sekuritas Sicherheit über alles! Die Sache scheint ihm nicht ganz
geheuer Immerhin, es ging doch alles gut

In Aarau wurde
in diesen Tagen das neuerstellte, große Fluß- und Sommerbad eröffnet.
Die Anlage, die erste ihrer Art in der Schweiz, umfaßt Schwimmbassins für
Kinder und Erwachsene, Spielwiesen,Turnplätze, Restaurant etc. und erfor-
derte an Herstellungskosten die Summe von 280 000 Franken (Phot. Hergert,)
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